
LaibaOer ZettungW
^N ^O. Samstag am 15. Mtti A84?. '

I l l y r i o n.

A3a,bach, am t5 Mai. Gestern Vormittags um
10 Uhr fond in der hiesigen Domkirche der Trauergottes'

dienst für weiland Se . kaiserliche Hoheit, Erzherzog C a r l

L u d w i g , den verewigten Helden Oesterreich's und Deuisch-

land's, celcdl'irr von S r . Excellenz, dem hochwürdigsten

Hern, Fürstbischöfe, A n t o n A l o i s W o l f , in sehr feierli-

cher Weift Stat t . Die ganze Garnison war in strengster

Parade ausgerückt und in der Kirche, wo während des Hoch.

amtes Mozarc's berühmtes Requiem von der hiesigen phil-

harmonischen Gejeilichafl ausgeführt wurde, und ein pracht-

voller Cacafalk, geschmückt mit Wappen und den erzherzog-

lichen und Feldheirn-Insignien, umgeben von vier Gewehrpyra-

miden , aufgestellt war, fanden sich alle Civil-Autoritäten

und Behörden >'N Staatsuniform, an der Spitze Seine Ex-

cellenz, der Herr Landesgouverncur, dann das k. k. Ossi-

ciercoivs und eilie große Menge Andächtiger aus allen S tan-

deSc!ass?n ein.

W i e n .
Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom 24. April d. I . , die Lehrkanzel der Neligionslehre

und der philosophischen Lehranstalt zu Przemysl dem Welt-

Priester, Thomas Polanski, allerguädigst zu verleihen geruhet.

Die k. k. vereinigte Hofkanzlei hat eine bei dem k. k.

Tyroler - Gubernium in Erledigung gekommene Concipisten-

stelle ihrem bisherigen Concepts-Praccikanten, Johann Vor .

hauser, verliehen.

Die k. k. Studien-Hof-Commission hat die an der

Normal.'Hauptschule zu Zara erledigte Directorsstelle dem

Director der Hreis-Hauptschnle zu Spalato, Johann Baptist

Ghiglianovich, verliehen.

Bei der k. k. Armee haben sich folgende Veränderun-

gen ergeben:

Heinrich Freiherr Sunstenau v. Schützenthal, Feld-

'"asschall-Lieutenant und Divisionär, wurde FestungS<Com.

Mandant in Olmütz.

Ferdinand Graf Serbelloni, v "<» <U 3 l . c l l i d r lo ,

8cldm.> schall-Lieulenant, Capirän - Lieutenant der königlich

l°mbardisch..venctian>sch adeligen Leibgarde, erhielt die da-

bllrch erledigte Truppen-Division in Prag.

Franz Graf Schlick v. Bassano und Weiskirchen,

FeldmarsäM - Lieutenaur und Dk'isw'är , wu.de Inha -

ber des Dragoner-Negime.,tö Prinz Eugen ron S ^ y . , ,

Nr . 5.

Befördert wurden:

Zum Feldmarschall - Lieutenant der General - Ma jo r :

Se . k. k. Hoheit , der dnrchlauchtiaste Erzheizog S te -

phan, Statthalter des Königreichs llngran.

Zum General--Major der Obeiste: Se . kaijerl. tönigl.

Hoheit, der durchlauchtigste Erzherzog Wilhelm , Coadjutor des

Hoch- und Deutschmeistertftums des deutschen RitterOrdens.

Zu Obersten die Oberstlieutenante: Wendel Pilsak

Edler v. Wellenau, Ober-Director dei k. k. Feuergewehr-

Fabrik, in seiner Anstellung; Pau! Löbftardt, vom Garni-

sons - Artillerie-Districte in Nieder .Oestel reich, Pulver, und

Salniterwescns - Director, zum Commandanten dieses D i -

stricts; Joseph Kißlingel-, von Graf Aueisperg Cürassier-

Neg. 3?r. 5 , im Regiment.

Zu Odei'stliemenanten die Majore: Johann Sch'ön-

berger, vom Garnisons .-?lrt!lle>ie-Distlicte in Nieder-Oeste!--

reich, zugetheilt bei der General. Artillerie .-Direction, in

seiner Anstellung; Vincenz Freiherr von Minut i l lo , von Graf

Auersperg Cürassi-r-Neg. N r . 5 ; Theodor Binder v. Bie-

dersfeld, von Nilter v. Turszky I n f . Nea,. N r . 6 2 , Gre-

nadier - Bataillons - Commandant; Ludwig v. Szcaurovic^

von Graf Leiningen Infanterie-Itegiment Nr . 3 1 , Alle i-n

Regimente.

Zu Majoren die Hauptleute und die Rittmeister: Wil»

Helm Fürst Bentheim °S le in fu r t , von Herzog von Nassall

I n f . Neg, N r . 15, bei PrinzHohenloheInf. Neg. Nr . 17 ;

Joseph Brechler Ritter v. Troskowitz, von Fürst Schwarzen-

berg I n f . Reg. N r . 19 , bei Graf Leiningen I n f . Reg.

Nr . 31 ; August von Chambaud - Carrier , von Freiherr o.

Fm'stenwa'rther I n f . Reg. I l r . 56 ; Carl RIebel o. Fester-

tieu , von Graf Leiningen Infanter ie-Reg. Nr . 3 1 ; E m i -

nuel v. Tor r i , von Erzherzog ,F>anj Ferdinand I n f . Reg.

Nr . 3 2 ; Peter Freiherr v. Wuesthoff, von Finst Windifch«

grätz Cheoaurlegers - Reg. N r . 4 , und Georg Sauer, von

Graf Auersperg Curassicr - Regiment Nr . 5 , alle fünf im

Negimente; bann Ignaz Edler v. Döpfner, vom Garm-

sons - ?lrtillerie - Districts in Nieder.-Oesteri eich , zum P u l -

ver» und Salniterwesens-Dl'l'ectol; Franz Laube, von P r i n ;

Hohenlohe I n f . 3ceg. Nr . I ? , zum FestungS - Commandan-

ten in Munkais.

Joseph Freiherr v. Uiraca, Major von Graf Leinin-

gen I n f . Neg. N r . 3 l , wmde Commandant des erledigten

Grenadier - Bataillons Binder.

I n Penstonsstand wui den versetzt:

Der Feldmai schall. Lieutenant: Joseph Freiherr von

Lauer, Festnngs - Commandant in Olmütz, mic Feldzeug-

mcist.rs-Charakter und Pension.
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Der Oberste: Sceph.ni Rakictievics v. Toplicza, vom
l̂ 'allachisch . banater Gränz-Inf. Reg. Nr. 13.

Die Oberstlieutenanre: Carl Rechenberg, von Freiherr
v. Bianchi In f . Reg. Nr. 63; Joseph Rainer von und zu
Harbach, von Graf Leiningen In f . Reg. Nr. 3 l ,

Die Majore: Joseph v.Vanderstaets, von Graf Hart-
main, In f . Reg. Nr. 9 , mit Oberstlieutenants-Charakter
und Pension; Johann Keck von Schwarzbach, von Prinz
Hohenlohe Inf . Reg, Ni'. 17, mit Oberstlieutenants-Cha-
vakcer 3ll Iwnoi-«s; Alben v. Hausser, von Fürst Windisch-
Gräß Cheoeauxlegers.-Regiment Nr. 4 , und Stephan von
Zallar, Festungs-Comniandant in Munkats.

Die Hauprleute: Joseph Pohl, vom Garnisons-Ar-
tillerie-Districts in Slavonien; Iohan» Krippel, von Groß-
herzog Baden Inf . Reg. Nr. 59, und Alois Pokorny , von
Prinz Emil von Hessen und bci Rhein Inf . Reg. Nr. 54,
nnr Majors. Charakter und Pension; dann Michael Telleki,
vom 2. Szekler Gränz-Inf. N.g. Nr. lV , wit MajorS.-
Charakter aä donar««.

Nömische Staaten.
R o m, dei, 24. April. Das »Diario di Roma« berich.

let den am 23. April nach langwieriger Krankheit im Aller

von 69 Jahren e r fo lgn Tod des Cardinals Paolo Polido-

r i , welcher den Caidinalshuc von Papst Gregor X V l . im

Cousistorium vom 23 Jun i l834 erhalten hatte. — Durch

ein am 20. April erlassenes Rundschreiben sind die Legaten

und Delegaien aller römischen P r i n z e n aufgefordert »vor.

den die Namen von drei Candidate«, welche Gutsbesitzer

seyn müssen, einzuschicken, um aus ihnen einen Depucirten

für die in Rom einzuberufende berathende Ständeversamm-

lung zu wählen. — Die päpstliche Bulle über die selbststän-

digö Errichtung der bischöflichen Diöcese von S t . Gallen und

somit deren Trennung vom Bischume Chur, ist am 14.

April dem S t - Gallen'jchen Abgesandten, Hrn . Präsidenten

Gmür , von S r . Heiligkeit dem Papste feierlich übergeben

worden. M a n glaubt, die Präconisirung des, als ersten B i -

schof von S t . Gallen bezeichneten apostolischen VicarS Mi»

rer >verde durch ein eigenes Breve demnächst erfolgen.

Den 25. April fuhr Se. Eminenz, der CaidinalAllieri, mit

großem Pompe it, die deutsche Kirche 8. Hlari» <1o>l' ^ m -

m a , wo er unter Assistirnng der Erzbischöfe von Melicene

und Damascus, Monsignori D ' Andrea und Lucciardi, die

Consecration des neuernannten Bischofs von Mancua, Gio-

vanni C o m , vornahm. Se. Excell. , der kaiserl. österleichi-

sche Botschafter, Graf oon Lüßow, die k. k Botschafcs-

Secretäre, der Clerus der deutschen Nacion, u"d viele an-

gesehene Personen weltlichen und geistlichen Sandes wohn-

ten dieser erbaulichen Ceremonie bei.

Die «Prager Zeitung« vom 9. M a i berichtet aus

R o m vom 22. Apr i l : Die ersten Tage der laufenden Woche

rergingen uns unter Festoorbereitungen auf gestein, den 2598.

Geburtstag der ewigen Stadt. Wie sonst versammclce sich das

sa!>inische P^riziat zu einer feierlichen Adunanz und alle lice-

rarische!,, wie a rc i s tMn I istitute sahen gestern ihre Mitglie-

der bei einander, durch Festpo^sie und Prm'.kreben den Grün,

dungstag Rom's ju ehren. Bis hierher geschah, was in die-

ser Beziehung hier alle Jahre geschieht. Eine außerordentli-

che Zuthat zu dem Feste aber war en, Banket, das 800 ro-

Mische Patrioten in den weiten malerischen Ruinen der Ther«

Men des Kaisers T i tus unweit des ColosseumS unter einan-

der veranstalcec hatten. ?lzeg!io, Oiiol i und Sterbini, die drei

in diesem Augenblicke hier genanntesten und einflußreichsten

Manner , waren, nach Versicherung ejnes Micauwesendei,,

die begeistertsten Sprecher lind Lobredner P ius ' IX . Nach einigen

Debatren waren, bis die sinkende Sonne zum Aufbruche mahn-

te, des Papstes preiSwürdige Eigenschaften und Absichten für

die Regeneration seines Landes, so wie treffende Vergleiche

zwischen ihm und dem Erbauer des Festlocals, den seine Zeit-

genossen 6olieias Asnsris lu imäni nannten, ein unerschöpf-

licher Gegenstand der Unterhaltung für die Festgenossen. Da»

bei soll es vorzüglich Massimo Azeglio an versöhnlichen und

berichtigenden Worten über das, was die Römer zuversichtlich

von Pius IX. erwarten dürfen, so wie andererseits über das

nicht haben fehlen lassen, was sie im Rausch ihreS Enthusiast

Mus ohne alle posicioe Prämissen in Träumen des Beliebens

sich und Andern vorgegaukelt haben. Gewiß, eine sehr zeit-

und ortgemäsie Rede.

S c h w e i z .
Der „Boche von Tyrol« vom 6. M a i meldet Fol-

gendes: Es »eilautet, daß ein sehr bekannter, höherer eidge-

nössischer Officiei' Willens sey, im Falle eiiics BiucheS zwi-

schen der Pfoite ui.d Griechenland, letzterer Macht ein Hil fs-

corps von nicht weniger als 8000 Mami ' Schweizern zuzu-

führen. Die Krone Baiern würde Kleidung und Bewassmiüg

liefern, Frankreich den Sold garantiren und die Mannschaft

ie zu 600 Mann vermittelst KiiegSdampfsciMn nach dem

Piräus cransportiren. Ländereien zur Ansiedelung in den ;u

erobernden Promisen würden statt Pensionen uneiugelclich

vertheilt werden.

D e u t s ch l l, n d.
S a c h s e , ' - ssotha, den 29. April. Am 2 l . April :st

hier ein Verein achibarer Männer zusammengetreten, welcher

sich die Aufgabe gestellt hat, unbemiccelte Handwerker m-d

Arbeiter, die sonst bri relhtem Fleiße ihr Auskommen h a l ^ ,

vor Verarmung zu schüßen, und ihnen (Getreide und B i r i

für die nächste Zeit , bis zur E ime, wohlfeiler zu schasse,

Um diesen löblichen Zweck zu bttö.dern. hüben Se. Hohrlc,

der Heizog, 2000 THIr. bar aus Kammermittelndem V e l i -

ne zur Disposition stellen lassen und zugleich bei dem durch

denselben zu bewirkenden Ankaufe von ausländischem Getrei-

de bis zum Benage von 40.000 Thalern Garantie über-

nommen.

Das Mannheimer Journal« bringt aus Elberfeld nach-

stehende Einladung an die Frauen: „ N u r gar wenige Frauen ,

dürften wissen, daß das Inland dem Auslande alljährlich 2 ! ' / ,

Millionen an Arbeitslohn und Veredcllingskosten bloß auf

die oier Industrie - At t i l c l : Baumwollen-, Leinen-, Seiden-
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und Wcllenwar.en, welche ersteres ans letzterem bezieht —

also in zehn Jahren schon 215 Mil l ionen Thaler zahlt. Um

diesen ungeheueren Betrag würde sich das National-Vermö-

gen vergrößern, wenn die betreffenden Gegenstande aus in-

landischen Fabriken bezogen würden, wodurch alljährlich sechs--

himderz neun uiüd achtzig tausend einhundert Inländer, aus;er

denjenigen, welche von der Circuknicn dieses Mehrgeldes

Vortheil zö^en, mehr ernährt werden tonnen, als dieß bei

einem gewöhnlichen Geschäftsgang der Fal l ist Ein erträgli-

cher Geschäftsgang kaun ohne wesentliche Abhilfe nicht wie-

derkehren. Hund^rttausende und abermals Hunderttausende aus

den arbeitenden Classen fallen der öffentlichen Mildthätigkeit

-anheim, während viele aus einem nicht genug zu ehrenden,

wem, auch noch so traurigen Schamgefühl, da sie früher mit

ihrer Händearbeit ihren Erwerb fanden, lieber im tiefsten

Elend hungern und darben, als, wie sie meinen, von der

Gnade Anderer ihre Subsistcnz zu fristen. Das Einzige,

warum sie vitlei,, ist Arbeit, wobei sie von dem Gesichts-

pmicte ausgehen, daß, wenn sie als Staatsbürger ihre Ob-

^'genheicen bisher erfüllt haben, es ihnen auch nicht fehlen

könne, mittelst baldigen Erhalts von Arbeit dazu ferner in

den Stand gesetzt zu werden. Da nun gerade die Frauen es

sind, welche meistens im Kleinhandel die Einkaufe für den

Hausbedarf machen, so ist anzunehmen, daß ^in großer Theil

obiger 21'/2 Millionen Thaler von ihnen für ausländische

Waren verausgabt worden ist, weßhalb es uns vergönnt sey,

sie darauf aufmerksam zu machen, wie unendlich wichtig eg

für das vaterländische Gemeinwohl wäre, wenn sie der lei-

der bestehenden Sucht, vorzugsweise fremde Gewebe zu tra-

gen, wodurch rückwirkend der Händler gezwungen ist, solche

Vorzugsweise aus dem Auslande zu beziehen, den Grundsatz

entgegensetzen wollten, so weit als ihr Interesse und ihr Ge-

schmack dadurch in keinerlei Weise beeinträchtigt wird, vor-

zugsweise inländische Ware zum Gegenstand des Verbrauchs

zu machen.
P o r t u g a l .

»Madrider Blätter« vom 28. April wollen wissen, am

22. August sey unter englischer Vermittlung eine Ueberem.

kunft zwischen der Königin Donna Mar ia und der Junta von

Oporco abgeschlossen worden. Die spanischen Truppen, die an

die Gränze marschirten, haben nun Halt gemacht.

M i t dem am 3. M a i in Haore eingetroffenen Dampf-

packetbooc „Le Tage,« welches am 27. April von Lissabon

abgegangen ist, hat man die neuesten Nachrichten aus Por-

tugal erhalten. S ie sprechen von dem höchst betrübenden

Stand der Dinge und von der äußersten Noth in der Haupt-

stadt; die Bank war fallit, ihre Papiere waren auf 50 Pro-

cent herabgesunken. Ein von der portugiesischen Regierung für

10.000 P f . S t . erkauftes und neu von ihr ausgerüstetes

englisches Dampfschiff war von den Insurgenten am 2 1 . April

genommen worden, 'als es eben mit 10.000 Flinten und

46.000 Patronen in den Tajo einlaufen wollte. Eine köüigl.

Schaluppe erfuhr am 23. gleiches Schicksal. Am 27. Aoril

5"g man a n , schweres Geschütz über den Fluß zu schaffen,

um die Dampfschiffe von der Küste von Setubal zu entfer-

nen und das Bombardement von Lissabon beginnen zu kön-

nen. I m Augenblicke, da das Hiese Nachlicht überbringende

Dampfboot abfuhr, versicherte man, die Königin habe zu

Gunsten des Volkes llnd der Junta Concessionen gemacht;

Sa-da-Bandeira aber, der in Setubal comm^ndiit, habe sie

abaele^iu, mit dem Bemcik.n, rr stehe lüuer den Belehnn

der I un ia von Op?üo.

Großbritannien und Irland.
L o n d o n , 30. April. »Times« und »Morning-He-

rald" theilen in einer zwciren Ausgabe ihrer heutigen N u m '

mer die Nachricht aus S t . Petersburg mi t , dasi der Kaiser

von Rußland dlttch Ukas vom 12. April befohlen hat, 30

Millionen Silberrubel (circa 4,750.000 P f . S t . ) bei der

englischen Bank in Gold niederzulegen, um zum Ankauf von

fremden Fonds verwendet zu werden. M a n glaubt, der grö-

ßere Theil dieser Summe werde in englischen Papieren an-

gelegt werden. Diese Nachricht hat große Sensation an der

Börse gemacht, ul»d die Consols sind nach einigen Schwan-

kungen von 86^4 auf 87^4 gestiegen.

Griechenland.
Der »v8»6l 'valm'o '1>is»tino" bringt folgende Nach-

richten aus A t h e n vom 27. Apr i l , welche mit einem au-

ßerordentlichen Dampfboote am 5. d. M . in Triest ange-

kommen waren: Es herrscht eine große Bewegung unter der

hiesigen Bevölkerung, welche sich auf den Straßen und m

den Kqffehhauscrn zur Besprechung der sich vorbereitenden

Ereignisse versammelr. Die Straßen der Stadt werden Tag

und Nacht von Patrouillen durchstreift. Es hieß, daß das

Volk bei der Miltärmusik sich versammeln und dann vom

Könige die Entfernung Koletti's verlangen wolle; dieß ging

aber nicht in Erfüllung. Gestern ist unerwartet ein königl.

Decret erlassen worden, wodurch die Deputiltenkammer auf-

gelos't wurde; im Laufe des Abends sah man den Minister

Koletti in Bea,l«>itnna, von zehn Pallkaren und zwei Gen-

darmen durch die Straßen wandeln. — Einige hiesige Han-

delsleute berathschlagen miteinander über die Gründung einer

Han^clsbörse. Ein am 24. in Athen verbreitet gewesenes

Gerücht, daß die hellenische Regicrung auf eine energische

Note Lord Palmerstons 200.000 Drachmen alS Zinsen für

das von England garantirte griechische Anlehen an die brit-

tische Gesandtschaft ausbezahlt habe, hat sich nicht bestätigt.

Osmanisches Neich.
Das »^0ll,'n»l ti«; Oonslimli'nniila« meldet aus der

türkischen Hauptstadt unterm 26. Apri l :

Nach Berichten aus Alerandricn ist die Neise Mehe-

med Ali's nach Eurova so viel als beschlossen, und nur in

dem Falle >mnde sie einen Aufschub erleiden, wenn sich die

Hungersnoth daselbst in drückenderer Weise äußern sollcv.

Der brittifche General-Consul eröffnete dem Vice - Könige

auf die hiervon erhaltene Mi t thei lung, wie ihm Lord Pa l -

me, ston bedeutet habe, daß Ih re Majestät, die Kön,'l',m,

mit Vergnügen sehen würde, daß Ee. Hcheir auf seinem
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Ausflug? nach Europa zugleich England besuche, und daß

lhm in jenem Lande alle seinem Range gebührenden Ehren

erwiesen werden würden.

S^ine Hoheit, der S u l t a n , hat,, um dem Kriegsmi-

nister, Said P M . i , einen Beweis^ snner hohen Ziifiicdc!:-

hek zu geb.'N, ihu: als Grusical!?!, eine» B^ iaa >^,l

<i000 Beuceln (bei 300.000 fl. C. M . ) als Geschenk ü^r-

sender.
Sobald die noch erübrigenden Reparationen am ka<<

serlichen Pallaste zu Beylerbey an der asiatischen Küste des

Vosphorus beendigt seyn werden, wird sich der Groscherr

dahin begeben, um die Sommerzeit daselbst zuzubringen.

Nächster Tage werden in Gegenwart des Sultans zwei

in, Arsenale erbaute Dampf - Fregatten vom Stapel gelassen

werden, deren Maschinen von je 450 Pferdekraft, in Lon-

don angekauft wurden. Die Regierung erwartet ftrner aus

London zwei Dampfboote von der Kraft von je 350 Pfer-

den, welche daselbst augekauft wurden und zum Bugsiren

der durch widrige Winde im Arsenale zurückgehaltenen Hau-

delSschisse bestimmt sind.
Der „Oesterreichische Beobachter" vom 9. M a i be-

richtet aus L o n sta n t i n o p e l vom 28. A p r i l : Am 25.

April hat der Sul tan den ehemaligen Polizei-Müsch.'r, Ha?

f<; Mehemed Pascha, zum Statthalter der Provinz Ianina
ernannt.

Der griechische Geschäftsträger, Hv. Argyrovoul», hat

sich gestern mir seiner Familie und den Beamten der grie-

chischen Gesandtschaft am Bord des französischen Postdampf-

bootes nach dem Piräus einaeschifft.

^ a s ».loni-im! 66 (^nswn l lnop lo« vom 2 1 . April

enthält^folgenden Artikel: «Das neue, i.n Taksim errichtete

'österreichische Spi ta l ist ohne Unterlaß der Gegenstand der

Sorgfalt der kaiserlichen Regierung. Herr Carl Hulka, ehe-

maliger Handelsmann, der sich lange Zeit durch seine men-

schenfreundlichen Gesinnungen die allgemeine Achtung erwor-

ben hatte, ist zum Director desselben eruanni worden; 5er

D r . Wartbüchler, der seine Studien an der Wiener Umver-

sica't mit glänzendem Erfolg zurückgelegt har, ist bei diesen,

Spi ta l alS Arzt, und der Abbö I o l o b , Deutschordenoprie-

ster, als Caplan angestellt, und solchergestalt für das gei.

stige und leibliche Wohl der Kranken gesorgt worden. Am

19 Apr i l , als am hohen G^durtsftste S r . Malestat, des

Kaisers von Oesterreich, ist die neuerbaute Capelle d.s S p i .

tals feierlich eingeweiht worden. S e . Excellenz, der Herr

Graf von Stürmer und dessen Gemahlin wohnten nnt dem

aes-mmten Internuntiaturspersonale der kirchlichen Feierlich-

keit bei, bei welcher sich noch die k. k. Marineofficiere, die

vornehmster, K a u f l ^ e und andere Nationalen eingefu.iden

lMten. Wahreud des Te Deums wurde die österreichische

Flagge aufgehißt.

A m o V i k <»
Ein Journal aus Philadelphia enthalt die Mit thei-

lung, daß die Getreide^anti lätoi, die von den Müllern it,

Jersey gemahlen worden sind, um nach England ausgeführt

zu werden, aus allen Richtungen in solchen Massen iu New-

L)ork eintreffen, daß es an Transportschiffen fehlt. Unge-

heuere Vorräth.» von türkischem Weizenmehle liegen in E l i -

fibethr>ort, Somervi l le, Trenton nnd allen übrigen Orten,

wo si'h Eifeuba^ujiaiiou.'!, bl'fii,l>e!l. Die Magazine strömn

von Fi'ncht; Tag und Nachc werden Bahnzüge eroel-iis,

ohne die Masse bewältigen zu können. Etwa dreihuüd^t

Wagen mit türkischem Weiden haben vor einigen Tagen

Boundbrook passirt, um nach Neilbralmschweig zu gehen

W er schied ones.
Die „Preßb. Ztg.« vom 5, Ma i einhast unter der

Aufschrift: » G u t e r R a t h bei der »och i m m e r stei-

gend e n T h e u e r u n g , i n s b e s o n d e r e h i e r zu L a n d ? "

Folgendes: Da es Zweck, also auch Aufgabe und Pflicht

cffcmUcher Blätter ist, nicht nur die höheren, sondern auch

die niederen Schichten des Volkes zu belehren, auszubilden,

zu veredeln, zu vergnügen, aber auch denselben unmittelbar

in lebensstosslichen Beziehungen gemeinnützig zu werden,

fci möchten wohl folgende Andeutungen als g u t e r Rath m

denselben an g u t e m Orte stehen. Die Theuerung der nö<»

thigsten Lebensmittel nimmt nicht nm' nicht ab, sondern

hier und da zu ; die Ernce ist, in Betracht des zulück-

gebliebenen Pflanzenwuchses , noch sehr fern , um den

Hunger zu stillen, >̂er keine Rücksichten der Glacehand-

schuhe kennt. I n diesem Falle wäre es zu wünschen, daß

Lehrer, Beamte, Grundbesitzer und vor allen die Träger

der thatigen Nächstenliebe, als ihre berufenen Verkünde,',

so viel botanische Kenntoisse besäßen, um das arme, hun-

gernde Landvolk auf manche nährende und zugleich starke, Ve

Pflanzenkost aufmerksam zu machen, anstatt dasselbe seine

Zuflucht zur St i l lung des Hungers zu ungesunden oder eckel-

haften Nahrungsmittel nehme,, zu lassen. Auch hier

sorgt die liebevolle Mutter Natur zärtlich für das Land-

volk , ohne solches gerade auf die Bereitung junger Brenn-

nesseln (^i-l, iek pu l ln lar iü) und des Klees ( I i - i l o i m m

N1-NWN80) hinzuweisen, sich daraus Gemüsespeiseu zu be-

reiten. Entsprechendere Psianzennahrung gibt das Kronen-

kraut (8)'inp!l!tnm, onsonaria), die rothe und auch weiße

Mölke , der Bocksbart ("l'l-n^onosssin prnlcni^o) als Z l , '

speis, und als sehr nahrhafter, heilender und wohlschmecken-

der Salat (zum Thcil auch in die Suppe als Beigabe, be-

sonders für Brustleidende), die fette Hemie (8l!<5mn p!„^ ,n;>

die Sprossen des wilden Hopfen ( I l ' inni l , ,« I,ip!,l i i8), her

Ringelblume (auch Löwenzahn) genannt (I.6ai,t<,<lon 1'n-

r^xaomi) durch feine Wurzeln, u. a. Pflanzen mehr,

die in und um die Bauernhäuser wachsen, und weder ange-

baut, noch aepfiegt zu werden brauchen!

V e r i ch i i g u n g.
I n dem in unserer letzten Zeitung Nr. 57, auf der ersten Seite

erschienenen Artikel . . Iüyr ien", sollte es in der ersten Zeile heißen:

„raibach " " 12. M a i , " statt: 12. Apri l .

Verleger: Ignaz UloiS Edler v. Kleinmayr.
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Industrie - Verein in Gratz.
Am 30. Juni d. I . wird in Grah eine berathende Zusammentre-

tung der Abgeordneten sämmtlicher Veremsprovinzen Statt finden, und
Tags darauf, den 21. Juni, die achte allgemeine Versammlung abgehal-
ten werden.

I m Hustrage der Vereins - Direction.
Die Delegation des Verems zur Beförderung und Unter-

stützung der Industrie- u. Gewerbe m Innerösterreich, dem
Lande ob der Enns und Salzburg, den 10. Mal 1847.

Sours Vom l l M z j 1847
Mittelvreis

Staatsschuldverschreib, ju 5 p6t. <i„ CM.) ,07
Verloste Obligaten. Hofk^m. s zu 5 s(!t.» 1,07 l j 8

mer-Obligafwll. d. Zwongs- ! zu 4 >^l ^« l —
Darlehens in Kram u. Aera. <l zu 4 ^« > —
nal-Obl igat. v. Tlirol. Vor- l zn 2 >>» ^» l —
arlderg «!>!> Salzburg <. 1

Wiener Gtadt-Banco »Obligation, zu «,^2 s'C'.. 65
Aei-ar. Domeii.

vbNqat'°»e» d,r Stände (O.M. ) <C.M.)

gb der (Kuxe, vo» Boh- l,<u ' N» ^. 64 >̂ 2 —
m, „ , Mähren. Schlt» l j u z .14 , . <̂  — _
ssen. Stel)tsmark, ^ärü« ^ >u» , , — —
t , „ . Krain, csorz u»t> l >u Z 2 ^ , , — ^
!>,s W. Ober?. ÄmteS ^

Act '«' der V»li>weis.Lii>z'Gii!Undner N>,hil
^ Z5«, fi. C. M ,99 ss.i»C. M.

^semven ' Anzeige
der h i e r A n g e k o m m e n e n und A b g e r e i s t e n .

Den l 0 . M a i l847.
Hl'. Peter Gl'af Moceingo, Besitzer, von Ve»

nedig n>ich Wien. — Hr. Richard Hoarc, Schiff-
capnan, von Triest nach Wien. —> Hr. Joseph Ko-
nia, Secretai', von Wien nach Tnest. — Frau Edle
v. Dläi-jin . Thurnhul, kärittn. Landstands « Wir^e, v.
Triest nach Klagenfurt.

Den 11. Hr. Joseph Edl. v. Fölsch, k. k. »virkl.
Hofrath; — Fr. Clemeitt. Gräfinn Srraßoldo, Käm«
merers-Witwe; ^ Hr. Franz Foite, Proprietär, alle
5 von Wien nach Trieft — Hr. Ant. Schröder, Par.-
t,culier; — H^ Eduard Weber, gi'. h. bad. Consul;

Hr. Dr. Korrum, t. preuß. geh. Ober»Regie-
lungS-Rath, samnn Familie; — u. Hr. Friedrich
Strainka, Secretär der Gloggnitzer Eisenbahn, alle ^
von Trieft nach Wien. — Hr. Joseph HauS, Ver-
walter, nach Gl'atz. — Hr. Johann Heidenmayr,
Ingenieur, von Trieft nach Gratz.

Am l2 . Hr. Friedrich Schröder, engs. Edelmann;
— Hr. Casimir Graf ^ankoronski, k. k. Kämmerer,
samml Gemahlinn und Dienerschaft, — u. Hr. Frei-
herr Cläs Vron Cederström, k. schwedischer Unterlieu-
tenant, all, 3 von Trieft nach Wle». — Hr. Johann

( I . Laib. Zeit. «Nr. 58 v. 15. Mai ,847.)

Hagnauer, — u. Hr. Bruno Taron, beide Dr. d.
Medicin; — Hr. Karl Helmentag k p. Reg, Referen»
darius, — u. Hr. Ioh. Bruckmann, Rentier, — alle
4 von Wien nach Trieft. — Hr. Joseph O.uatternik,
Dr. u. Professor, nach Agram. — Hr. Pet^r Edler
v. Fllippinl, Besitzer, sammt Familie, von Pürenzo.

Am 13. Hr. Fr. Favarger, Handelsmann, von
Trieft nach Cilli. — Hr. Anton Wellmghoff, Privat
nach Trieft. — Hr. Wladimir Iakowle'ff, russ. Col-
lcg.en-Secretär, — u. Hr. Baron le Pays bella
Rlboisiere, Proprietär, beide von Wien nach Trieft. —
Hr. I oh . Andrulachi, Besitzer, von Klagenfurt nach
erlest. — Hr. Ed. Noth, Advocat, — u. Hr. Gwf
Woronzoff-Daschkoff, k. russ. geh. Rath, beide von
Wien «ach Venedig. — Hr. Fortunat Lütter», Hand-
lnngSagent, — u. Hr. Joseph Auche>,th«!cr, Agent,
beide von Trieft nach Wien.

Vtlleichniß ver hier Verstorbenen.
Den 7. M a i 1847.

Dem Joseph Maroth, Factor, sein Kind Carl,
alt 3 Monate, ,n der S t . Peters - Vorstadt Nr. l24,
an der Auszehrung. — Maria Apara, Bauern Toch,
ter, alt 32 Jahre, im Civil - Spiral Nr. 1 , an der
Auszehrung.

Den 8 Dem Hrn. Alois Schetina, Schuhma-
cher, sein Kind Francisca, alt 3 Monate, «n der
Stadt Nr. 117, an Fraisen.

Den l0. Dem Andreas Iaklitsch, Landminn und
Gaftimrth in dem Dorfe Verderb bei c^ottschee,
sein Sohn Aildreas, Schüler der I, Grammatical Classe,
all 16 Jahre, in der S t . Peters.-Vorstadc Nr. 9 I ,
am Typhus. __ Herr Andreas Malitsch, Bürger und
R.alilatenbesitzer, starb »m 79. Jahre seines Alters,
in der Capujlner »Vorftadt Nr. 59, an Alr^rSfchwa,
che. — Gertraud Terdina, Maqd, alt 70 Jahre, in
der S t . P.ters-Vorstadt Nr. 96, am serösen Vchlag.
flllß, und wurde geiichtlich beschaut.

Den I I . Dem Ignaz Steiger, Taglöhner, sein
Kind Iosepha, alt 5 Jahre, in der Scadt Nr. 119,
an der Auszehnlüg. ^ . Herr Alois Gollob y. Tauben-
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berg, pens., k. k. Ober-amts - Wagadjunct, alt 82 Jah-
re, in der Stadt Nr. 105, an Altersschwäche.

Dei, 12. Dem Joseph MlklalM'chitsch, Taqlähner,
sein Kmd Joseph, alt 2 Iahce, m der Capujmer,
Vorstadt Nr. 19, a» Fraise». —Anton Mei,zm, ge-
wesener Prioarschretber, alt 40 Jahre, im Civilspltal
Nr. l , an der Lungensucht. — A"na Pitter l , Insti-
tutsarme, alt 67 Jahre, m der Etadt Nr. 27 , am
Gedarmbrand.

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
Den 5. M a i : Johann Oleschnig, alt 2 l Jahre,

an der Gehirnentzündung,— und den 6. M a i : Michael
F»rm, alt 20 Jahre, an der Lungensuchc; beide
Genleme von Prlnz Hohenlohe-Langenburg I» f , Reg.
Nr. l 7.

I n der

ii.u/1 hi, MLEIIIM'-
schen Buchhandlung lst zu haben:

W i n k e l h o f e r , G e b . , vermischte Pre-
digten , herausgegeben von I . M. Saller. 7 Ban»
de , gebunden 15 fi.

— — zusammenhangende Predigten über
das ganze apostolische GiaubensblkelltUlnß, aus alle
Sonn.- und Festrage des katholischen Kirchenjahres.
Elne volljlandlg^, leicht faßliche Glaubens- und
Sittenlehre; für den Kirchen-, Schul- und Haus-
gebrauch. Herausgegeben von Franz Seraph. Riede?
rcr. Negensbura,. 3 Bande, gebunden 5 fi. »5 kr.

— — zusammenhängende Predigten über
die christliche Gerechtigkeit. München. 3 Bände
gebunden 5 si. 24 kr.

Klen le ,Fr . K , kurzgefaßte Sittenreden.
Auf alle gebotenen Feiertage des Jahres. Augsburg,
3 Bande, gebunden 5 fi. l5 kr.

M a y r B , Predigten über den Katechis-
mus für gemeine Leute. Auf alle Sonn- und Fest-
taae des Jahres. 2le Auflage. Augsburg, l Bände
gebunden 4 fi. 15 kr.

K ö n i g s d o r f e r , M-, katholische Gehemi-
Nlß»und Slttenreden. Auf alle Sonn- und Fest.
tage, nebst emer Primitz-, Hochzeit- und Leichen-
rede. 4 Jahrgänge. 8 starke 'Lande. Gebunden.
Augsburg. »8 fi. ,

katholische Christenlehren Fünfte
Auflage. 2 Bände, gebunden 3 fi,

— — L . ,Z7 Predigten. Augsburg. Ge-
bunden 2 fl.

H a l d e r , I . . 52 Leichenreden, oder e in i -
ges von den Belehrungen, El Mahnung,n und Trö-
stungen der katholischen K»rche, an den Gräbern.
2l< Auflage. Tübingen. 1843. l ft. 42 ke.

neue Pred ig ten au f alle S o n n -
tage und Fest« des katholischen Kirchenjahres. 2
Bände. Tübingen. < ft. 42 kr.

christliche Kanzelvorträge, auf alle
Sonn ' und Festtage. 2te Auflage. Tübingen. I fi.
24 kr.

C o l m a r , I . L., Predigten. 2te Auflage-
7 Bände. Broschirt. Mainz »4 fl.

Herbst, Dr. F. I . , karhollsches Exem-
pelbuch, oder die Glaubenslehre in Beispielen. E,n
Handbuch sür Prediger, Katecheten und Religions-
lehrer. 2te Auflage. Von Dr. M . Stadlbauer. Re-
gensburg. 3 starke Bände. Gebunden 8 fi. 6 kr.

Schwaeb l , F r W - , Geschichtspredigrm.
2 Bände gebnnden 3 fl 20 kr.

Außer diesen practised guten Büchern em«
pfiehlt obige Handlung einer hochwürdi-
gen Geistlichkeit noch ihr reichhaltiges La-
ger von theologischen Werken, und zur
Besorgung aller Auftrage literarischer
A r t , deren Effectuirung prompt besorgt
werden wird.

Der

Landwirth
des

neunzehnten Jahrhunderts
oder : '

Das Nanze der Landwinhschaft,
Von einem Vereine practischcr Landwirthe

Frankreichs, dirigirt von Ur. Alexander Bixio.
I. Allgemeine Landwirthschaft IN Theile, l l . Han-
delsgewächse und Hauschiere INTHeile. 111. Land-
wirthschaftliche Technologie Itt Theile. Icder
Theil kostet nur 18 kr. C. M . Stuttgart, 18^6.

3 757. (!)

W i n k
fü'l Leidende an

Hühneraugenu.aUerHlrt Frostschäden.

,n ^ciidack sind zu haben:

Zuverlaßliche Recepte
gegen die bösartigsten H ü h n e r a u -

g e n und G e f r ö r e ,
mit A p p r o b a t i o n uno G u t a c h c c n m e «

dicinischcr Behörden,
Nlll erfunden von

I g n a z V i g h ,
Proftftor.

Icdcr der mit solchen Uebeln behaftet ist.
kann sich selbst, ohne andere H,ls> sicher und
s ,h r schne l l mir unbedeutenden Kosten da-
von befreien.

Ein Recept, welches fur beide Uebel die
Heilmittel und oerenBereituna. sammtGebrauchs-
Anzeige ln sich enthält, kostet 40 kr.


